




Bey der

uò9nonnAau,
22—

ſ G

Srrthutv
und

ſe ee a 1ſ'J Ant 11 m11 penn H an4 2

Fcuhrſhen
glucklichen Eheverhindung

wolte

ihr Antheil, unter aufrichtigſtem Gluckwunſch,

bezeugen

hochgechrten Jungfer Braut
treuverbundene Freundin.

d Halle den izten Jul. 1766.
Gedruckt mit wayſenhauſiſchen Schriften.



nimnneo WM. d J gn
AM vlge x

4

Und uns. fur ieden Tag ein neues Glucke wahlt,
Mit dem ſie neue Freuden ſchenket;

Die unſers Herzens Wunſche ſtillt,
Und es mit reiner Wolluſt tranket:

We gutge Vorſicht wacht

Auch fur  Dein Gluck, ſie, die uns froh und glucklich macht;
Sie ſchuf Dir dieſen Tag zur Freude,
Beglucktes Paar; da ſie Dir winkt
Und ruft, ſo ſey ganz Luſt und Freude!



gaergonn es meinem Lied,

Daß es, iſt es gleich nicht von Dichterfeur durchgluht,

Mit frohen Wunſchen ſich verbindet,

Und Dir, an Deinem Freudenfeſt,
Das ſaget, was mein Herz empfindet.
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Und dis iſt, Freundin, Dir
Bekant, der mich die Freundſchaft ſonſt verband, da wir

Uns, Hand in Hand, erfreut: die, trennet
Uns gleich ein ferner Ort, gleich groß,

Gleich ſtark noch in dem Herzen brennet.

G
vin feſtes heilges Band

Verknupft Dich dieſen Tag mit. dem, an deſſen Hand

Du nun des Lebens Gluck genieſſen,

Und Dich erfreun, und Dir die Muh
Der kunftgen Jahre ſolſt verſuſſen.

558Vie glucklich freut ſich der,
Mit dem ein Freund ſich freut! doch der iſt glucklicher,

Auf den die Vorſicht gunſtig blicket,
Wenn ſie ihn durch des Gatten Wahl

So, Freundin, ſo, wie Dich, beglukket.

quAn Deiner Seite ſtehn
Und freuen ſich, die Du als Aeltern ehrſt. Sie ſehn

Dich froh und glucklich, und erheben
Den HErrn mit heilgen Liedern, der
Dich ihnen zum Geſchenk gegeben.



S— lohnet, ſo erfreut

Die Tugend den, der treu ſich ihrem Dienſte weiht,

Der ſtets nach ihrer Vorſchrift handelt,
Und ſtets, wie Du, auf ihrem Pfad,

Der uns zum Heile fuhret, wandelt.

D
er milde Ueberfluß

Der Flur, die Dich nun bald empfangt, durch den

Der reichſten Guter Dich zu laben,

Erwartet Dich; ſo bald der Tag
Dich wird von uns getrennet haben.

D—a wandle, glucklich Paar,
Jm Sonnenſchein des Glucks, bis in das fernſte Jahr

Des Alters, Dein vergnugtes Leben:
Bis Dich des Hochſten Gute winrd

Zu einem hohern Gluck erheben.
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